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8. Ich danke dir von Herzen, / o Jesu, liebster Freund, / für deines Todes 

Schmerzen, / da du’s so gut gemeint. / Ach gib, dass ich mich halte / zu dir und 

deiner Treu / und, wenn ich nun erkalte, / in dir mein Ende sei. 

 

STILLE BETRACHTUNG 
 

FÜRBITTEN UNTER DEM KREUZ UND VATERUNSER 
 

Herr Christus Jesus: In deinem Kreuz ist Heil für die ganze Welt. Durch dein 

Kreuz finden wir Menschen zum Leben und du schaffst uns Hoffnung. 

Führe uns durch dein Leiden zu Umkehr. Befreie uns von unsern Sünden. Mach 

uns bereit, dir zu folgen. Hilf uns, unser Kreuz zu tragen. Gib uns Geduld im 

Leiden. Schenke den Kranken Gesundheit, Zuwendung und Trost. 

Führe uns durch das Kreuz zur ewigen Freude. Lass die Verstorbenen bei dir im 

Paradiese sein. Führe die Welt zur Vollendung. Hilf, dass wir einander 

verzeihen. Mach uns bereit, den Feinden zu vergeben. 

Weite uns das Herz, dass wir dich in jedem Menschen erkennen. Weite uns den 

Blick, dass wir in den Geschlagenen dein Antlitz erkennen. 

Dein Kreuz, o Herr, verehren wir, und deine heilige Auferstehung preisen und 

rühmen wir: Denn siehe, durch das Holz des Kreuzes kam Freude in alle Welt. 
 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und 

führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist 

das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

SEGENSBITTE 
 

Gütiger Gott, wirke an uns mit deiner verwandelnden Kraft, dass wir durch dich, 

unsern Schöpfer und Erlöser, erneuert und bewahrt werden in der Gemein-

schaft deines Sohnes, Jesus Christus, unseres Herrn. Amen. 
 

 

 

Die KOLLEKTE am Karfreitag ist für Hospiz- und Trauerarbeit bestimmt. Sie könnte Ihre 

Spende gerne auf folgendes Konto überweisen: 

Evangelischer Kirchenkreisverband Lausitz ● IBAN: DE63 8559 1000 4630 6100 82 

BIC: GENODEF1GR1 ● Betreff: Kollekte 10.04.2020 
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H A U S G O T T E S D I E N S T 
am 10. April 2020 ● Karfreitag ● Für uns gestorben 

 

Aufgrund der Schutzmaßnahmen vor dem Corona-Virus können Gottesdienste nicht mehr 

öffentlich stattfinden. So laden wir dazu ein, den Karfreitagsgottesdienst zu Hause zu feiern. 

Dazu kann zu Beginn eine Kerze entzündet werden. 

 

PSALM 22 
 

Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? Ich schreie, aber meine 

Hilfe ist ferne. 

Mein Gott, des Tages rufe ich, doch antwortest du nicht, und des Nachts, 

doch finde ich keine Ruhe. 

Du aber bist heilig, der du thronst über den Lobgesängen Israels. 

Unsere Väter hofften auf dich; und da sie hofften, halfst du ihnen heraus. 

Zu dir schrien sie und wurden errettet, sie hofften auf dich und wurden nicht 

zuschanden. 

Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch, ein Spott der Leute und verachtet 

vom Volke. 

Alle, die mich sehen, verspotten mich, sperren das Maul auf und schütteln den 

Kopf: 

»Er klage es dem HERRN, der helfe ihm heraus und rette ihn, hat er 

Gefallen an ihm.« 

Sei nicht ferne von mir, denn Angst ist nahe; denn es ist hier kein Helfer. 

Meine Kräfte sind vertrocknet wie eine Scherbe, / und meine Zunge klebt 

mir am Gaumen, und du legst mich in des Todes Staub.  

Denn Hunde haben mich umgeben, / und der Bösen Rotte hat mich umringt; sie 

haben meine Hände und Füße durchgraben. 

 Sie teilen meine Kleider unter sich und werfen das Los um mein Gewand. 

Aber du, HERR, sei nicht ferne; meine Stärke, eile, mir zu helfen! 

 

GEBET 
 

Unerforschlicher Gott, dein Sohn hat nach deinem Willen den Fluch des Kreuzes 

auf sich genommen und so die Macht des Verderbens zerbrochen: Erwecke uns 

durch seinen Tod zum Leben. Das bitten wir durch ihn, Jesus Christus, unsern 

Herrn, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. Amen. 
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LESUNG AUS DEM ALTEN TESTAMENT (Jesaja 53,4-7) 
 

So schreibt der Prophet Jesaja: Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf 

sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott 

geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen 

verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, 

auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. Wir 

gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der HERR 

warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat 

seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und 

wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. 

 

LIED (Evangelisches Gesangbuch 85) 
 

1. O Haupt voll Blut und Wunden, / voll Schmerz und voller Hohn, / o Haupt, zum 

Spott gebunden / mit einer Dornenkron, / o Haupt, sonst schön gezieret / mit 

höchster Ehr und Zier, / jetzt aber hoch schimpfieret: / gegrüßet seist du mir! 
 

2. Du edles Angesichte, / davor sonst schrickt und scheut / das große 

Weltgewichte: / wie bist du so bespeit, / wie bist du so erbleichet! / Wer hat dein 

Augenlicht, / dem sonst kein Licht nicht gleichet, / so schändlich zugericht’? 

 

LESUNG AUS DER PASSIONSGESCHICHTE NACH MATTHÄUS I (Matthäus 27,31-56) 
 

Und als sie ihn verspottet hatten, zogen sie ihm den Mantel aus und zogen ihm 

seine Kleider an und führten ihn ab, um ihn zu kreuzigen. Und als sie 

hinausgingen, fanden sie einen Menschen aus Kyrene mit Namen Simon; den 

zwangen sie, dass er ihm sein Kreuz trug. Und als sie an die Stätte kamen mit 

Namen Golgatha, das heißt: Schädelstätte, gaben sie ihm Wein zu trinken mit 

Galle vermischt; und als er's schmeckte, wollte er nicht trinken. Als sie ihn aber 

gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider und warfen das Los darum. Und 

sie saßen da und bewachten ihn. Und oben über sein Haupt setzten sie eine 

Aufschrift mit der Ursache seines Todes: Dies ist Jesus, der Juden König. Und da 

wurden zwei Räuber mit ihm gekreuzigt, einer zur Rechten und einer zur Linken. 

Die aber vorübergingen, lästerten ihn und schüttelten ihre Köpfe und sprachen: 

Der du den Tempel abbrichst und baust ihn auf in drei Tagen, hilf dir selber, 

wenn du Gottes Sohn bist, und steig herab vom Kreuz! Desgleichen spotteten 

auch die Hohenpriester mit den Schriftgelehrten und Ältesten und sprachen: 

Andern hat er geholfen und kann sich selber nicht helfen. Ist er der König von 

Israel, so steige er nun vom Kreuz herab. Dann wollen wir an ihn glauben. Er hat 

Gott vertraut; der erlöse ihn nun, wenn er Gefallen an ihm hat; denn er hat 
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gesagt: Ich bin Gottes Sohn. Desgleichen schmähten ihn auch die Räuber, die 

mit ihm gekreuzigt waren. Und von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis 

über das ganze Land bis zur neunten Stunde. Und um die neunte Stunde schrie 

Jesus laut: Eli, Eli, lama asabtani? Das heißt: Mein Gott, mein Gott, warum hast 

du mich verlassen? Einige aber, die da standen, als sie das hörten, sprachen sie: 

Der ruft nach Elia. Und sogleich lief einer von ihnen, nahm einen Schwamm und 

füllte ihn mit Essig und steckte ihn auf ein Rohr und gab ihm zu trinken. Die 

andern aber sprachen: Halt, lass sehen, ob Elia komme und ihm helfe! Aber 

Jesus schrie abermals laut und verschied. 
 

 Jetzt wird die Kerze gelöscht. Wir werden einen Augenblick still. 
 

LIED (Evangelisches Gesangbuch 85) 
 

9. Wenn ich einmal soll scheiden, / so scheide nicht von mir, / wenn ich den Tod 

soll leiden, / so tritt du dann herfür; / wenn mir am allerbängsten / wird um das 

Herze sein, / so reiß mich aus den Ängsten / kraft deiner Angst und Pein. 
 

10. Erscheine mir zum Schilde, / zum Trost in meinem Tod, / und lass mich sehn 

dein Bilde / in deiner Kreuzesnot. / Da will ich nach dir blicken, / da will ich 

glaubensvoll / dich fest an mein Herz drücken. / Wer so stirbt, der stirbt wohl. 

 

LESUNG AUS DER PASSIONSGESCHICHTE NACH MATTHÄUS II 
 

Und siehe, der Vorhang im Tempel zerriss in zwei Stücke von oben an bis unten 

aus. Und die Erde erbebte und die Felsen zerrissen, und die Gräber taten sich 

auf und viele Leiber der entschlafenen Heiligen standen auf und gingen aus den 

Gräbern nach seiner Auferstehung und kamen in die heilige Stadt und 

erschienen vielen. Als aber der Hauptmann und die mit ihm Jesus bewachten 

das Erdbeben sahen und was da geschah, erschraken sie sehr und sprachen: 

Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen! Und es waren viele Frauen da, die 

von ferne zusahen; die waren Jesus aus Galiläa nachgefolgt und hatten ihm 

gedient; unter ihnen war Maria von Magdala und Maria, die Mutter des Jakobus 

und Josef, und die Mutter der Söhne des Zebedäus. 

 

LIED (Evangelisches Gesangbuch 85) 
 

3. Die Farbe deiner Wangen, / der roten Lippen Pracht / ist hin und ganz 

vergangen; / des blassen Todes Macht / hat alles hingenommen, / hat alles 

hingerafft, / und daher bist du kommen / von deines Leibes Kraft. 
 


